
Bericht vom Hoffest im/am Schanzenhof

Der Aufruf zum Hoffest am 4.6.2016 hatte anscheinend 
nachhaltige Wirkung auf die Eigentümer Max und Moritz 
Schommartz: Der Schanzenhof war abgeriegelt durch 
verschlossene Tore, bewacht von einem Sicherheitsdienst. Auch 
die Staatsmacht stand Gewehr bei Fuß, ca. 10 Wannen 
Bereitschaftspolizei. 
So zogen ca. 50-60 Menschen zur Ecke 
Schanzenstraße/Bartelsstraße. Doch auch dort ließ sich die 
Staatsmacht nicht lange bitten: Ein Transparent wurde von 
herzerfrischend unfreundlichen und gewaltbereiten Polizeibeamten
entfernt und beschlagnahmt. Ebenso ein Tisch und zwei Sitzbänke,
nachdem die darauf sitzenden Menschen mit Gewalt 
("unmittelbarem Zwang") darunter gezerrt waren.

Davon ließen wir uns nicht den Spaß verderben und setzten unsere
Aktion auf der Straße fort. Bei bestem Wetter wurde auf der Straße
Ball und Frisby gespielt, Kaffee getrunken, geklönt und Flugblätter
verteilt. Natürlich ließen die Spaßverderber in Grün nicht lange 
auf sich warten und räumten uns unter Androhung und partieller 
Anwendung von Gewalt von der Straße.

Daraufhin verlagerte sich die Aktion vor das Hotel "Fritz im 
Pyjama". Zur Erinnerung: Inhaber Stephan Behrmann ist der 
Verdränger des Schanzensterns, der Hipster-Hotelier, der 
versucht, sich mit Almosen die nicht vorhandene Zuneigung zu 
erkaufen.



Hier gab es einen Redebeitrag und ein Transparent machte Passanten
deutlich, warum wir da waren. Natürlich erschienen auch hier nach einer
Weile die Spaßverderber von der Bereitschaftspolizei und gingen mit
Gewalt, Personalienfeststellungen und Platzverweisen gegen die Menschen
auf der Straße vor.Wir haben mit unserer Aktion noch einmal unseren 
Forderungen Nachdruck verliehen: Schommartz enteignen! 
Behrmann verpiss dich!


